
  Fuß- und Radweg

L
E

  F.+R.
geplanter Fuß- und Radweg

Richtung Leinpfad DEK

A
np

fla
nz

un
gs

flä
ch

e

  F
uß- u

nd Radweg

WA I

0,4 0,5

o

    GD
35° ± 3°ED

WA I

0,4 0,5

o

    GDEWA I

0,4 0,5

o

    GDE

WA I

0,4 0,5

o

    GDE

WA I

0,4 0,5

o

    SDE

WA I

0,4 0,5

o

    SDE

WA I

0,4 0,5

o

    SDE

WA I

0,4 0,5

o

    GDE

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA I

0,4 0,5

o

    GDE

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA I

0,4 0,5

o

    GDE

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA II

0,4 0,8

o

    GDED

WA I

0,4 0,5

o

    GDE

WA I

0,4 0,5

o

    GDE

AE
GFL 

AE
GFL 

AE
GFL 

AE
GFL 

m
ög

lic
he

 T
ra

ss
e 

fü
r F

uß
- u

nd
 R

ad
weg

S
ch

rä
de

rh
ei

de

Schräderheide

Schräderheide

S
chräderheide

Hakenesheide

Bebauungsplan Nr. 462
Gelmer -
Gelmerheide / Zur Eckernheide

Nr. 462

Gelmer -

Stadtplanungsamt

Bebauungsplan

Gelmerheide / Zur Eckernheide

Sankt Mauritz

1:1000

Gemarkung:

Flur:

Maßstab:

20, 26, 29

Zeichenerklärung
Festsetzungen des Bebauungsplanes

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes

Art der baulichen Nutzung

Allgemeine WohngebieteWA

Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl

Geschossflächenzahl

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse, zwingend
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Bauweise

nur Einzel- und Doppelhäuser zulässig

nur Einzelhäuser zulässig

offene Bauweise

Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung
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ED

Überbaubare Grundstücksflächen

Baugrenze

Bauvorschriften

Geneigtes Dach

Hauptfirstrichtung

GD

Straßenverkehrsflächen

Verkehr

öffentliche Grünflächen

Grünflächen

Flächen für Wald

Landwirtschaft, Wald

Umgrenzung von Flächen zur Anpflanzung von
Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen
Bepflanzungen sowie von Gewässern

Bäume

Nebenanlagen und Gemeinschaftsanlagen

zu belastende Flächen zugunsten der Anlieger A,
Mit Gehrechten G, Fahrrechten F, Leitungsrechten L

der Erschließungsträger E
AE
GFL 

Hinweise

Vorgeschlagene Abgrenzung
(Stellplätze, Grundstücke, Gebäude)

Bestandsangaben

Flurgrenze

Flurstücksgrenze

Topografische Umrisslinie

Nutzungsgrenze

Baum

Wohngebäude / öffentliches Gebäude

Wirtschaftsgebäude

Sperrpfahl

private Grünflächen

1. Textliche Festsetzungen gem. § 9 BauGB

1.1 Wohngebäude sind nur mit einer Wohneinheit je Hauseinheit zulässig (§ 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB).

1.2 Für die I-geschossigen Wohngebäude darf eine Traufenhöhe von 4,25 m (Schnittpunkt Außenkante Wand/Oberkante
Dachhaut) und eine Gebäudehöhe von 9,00 m  nicht überschritten werden.
Für die II-geschossigen Wohngebäude darf eine Traufenhöhe von 7,00 m und eine Gebäudehöhe von 10,00 m nicht
überschritten werden.

Bezugspunkt für die Höhenangaben ist jeweils die Verkehrsfläche, die zur Erschließung des Bauwerkes dient (§ 16
Abs. 2 Nr. 4 i. V. m. § 18 Abs. 1 BauNVO).
Die Oberkante Erdgeschossfertigfußboden muss mindestens 0,3 m über der Oberkante der jeweilig der Erschließung
dienenden Verkehrsfläche liegen (§ 9 Abs. 2 BauGB i. V. m. § 18 Abs. 1 BauNVO).

1.3 In den WA I-Gebieten (eingeschossige Bauweise) kann als Ausnahme das Dachgeschoss als zusätzliches Vollge-
schoss errichtet werden, wenn die festgesetzte Geschossflächenzahl nicht überschritten wird (§ 16 Abs. 6 BauNVO i.
V. m. § 2 Abs. 5 BauO NRW).

1.4 Garagen und Carports müssen einen seitlichen und hinteren Abstand von mindestens 1,00 m und einen vorderen
Abstand von mindestens 5,00 m zu den privaten und öffentlichen Erschließungsflächen einhalten (§ 12 Abs. 6 BauN-
VO).

1.5 Erweiterungen, Änderungen, Nutzungsänderungen und Erneuerungen des vorhandenen und zulässigerweise errich-
teten Tischlereibetriebes (Fa. Kordt) sind zulässig, wenn der Immissionsschutz sichergestellt ist (§ 1 Abs. 10 BauNVO).

1.6 Die mit einem Pflanzgebot belegten Flächen sind mit standortgerechten Gehölzen (z. B. Hainbuche, Haselnuss, Ho-
lunder, Heckenrose, Schneeball) im Pflanzverband von 1,00 m x 1,00 m zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten,
Ausfälle sind zu ersetzen (§ 9 Abs. 1 Nr. 25 a BauGB).

2. Textliche Festsetzungen gem. § 86 BauO NRW

2.1 Bei Doppelhäusern sind für Fassade und Dach (einschließlich Gaube) einheitliche Materialien hinsichtlich Art, Format
und Farbton zu verwenden.

2.2 Doppelhäuser sind in gleicher Dachneigung und Dachform zu errichten.

2.3 Dachaufbauten und -einschnitte sind nur bis zu einer Höhe von 1,00 m unterhalb der Gebäudehöhe zulässig, sie müs-
sen von der Außenseite der giebelseitigen Wand mindestens 1,50 m entfernt liegen.

2.4 Walm-, Krüppelwalm- und Mansarddächer sind als Dachform unzulässig.

2.5 Als Dachabdeckungen sind nur Materialien mit roten, rotbraunen und grauen Farbtönen zulässig. 

2.6 Grundstückseinfriedungen an den Erschließungsflächen (öffentliche und private) sind nur in Verbindung mit einer der
Erschließungsflächen zugewandten Eingrünung mit standortgerechten Gehölzen zulässig.
Dahinterliegende Zäune oder Mauern dürfen 1,20 m Höhe nicht überschreiten.

3. Hinweise

3.1 Bei Bodeneingriffen können Bodendenkmäler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, aber auch Veränderungen und Ver-
färbungen in der natürlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die Entdeckung von Bodendenkmälern ist der
Gemeinde und dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum für Archäologie - Landesmuseum und Amt
für Bodendenkmalpflege, Münster, anzuzeigen. Die Fundstelle ist unverändert zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt
drei Tage nach Zugang der Anzeige und bei schriftlicher Anzeige spätestens eine Woche nach deren Absendung. Die
Obere Denkmalbehörde kann die Frist von drei Werktagen verlängern, wenn die sachgerechte Untersuchung oder die
Bergung eines Bodendenkmales dies erfordert (§§ 15 und 16 DSchG).

3.2 Die „Ortssatzung über die Entwässerung der Grundstücke und den Anschluss an die gemeindliche Abwasseranlage in
der Stadt Münster - Entwässerungssatzung (EWS)“ vom 16.12.1999 ist zu beachten.
Besonders hingewiesen wird auf das Einleitungsverbot für Drainage- und Grundwasser.

3.3 Das Baugebiet liegt in der Wasserschutzzone III des Wasserschutzgebietes "Gittrup“. Die Gebots- und Verbotstatbe-
stände der Wasserschutzgebietsverordnung "Gittrup" vom 02.11.1982 sind zu beachten.

3.4 Da in unmittelbarer Nachbarschaft zur Wohnbebauung innerhalb des Plangebietes landwirtschaftliche Hofstellen mit
Pferdehaltung existieren, sind aufgrund der vorhandenen Hauptwindrichtung zeitweilig auftretende Geruchsimmissio-
nen nicht auszuschließen.

Dachneigung, zwingend mit Toleranzbereich35°± 3°

Straßenbegrenzungslinie

SatteldachSD

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und
sonstigen Bepflanzungen

Nachrichtliche Übernahme

Grenze des "Landschaftsplanes Werse" (neu)

  
Rechtsgrundlagen: 
 
§§ 1,2,3,8 ff Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27.08.1997 (BGBl. I S. 
2141), in Verbindung mit der Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung vom 23.01.1990 
(BGBl. I S.132), § 86 Landesbauordnung (BauO NRW) in der Fassung vom 01.03.2000 (GV.NRW. 
S.256) und §§ 7 und 41 Gemeindeordnung NW (GONW) in der Fassung vom 14.07.1994 (GV.NW. 
S.666/ SGV.NW 2023) mit den dazu erlassenen Änderungen. 
 

 
Nachdruck und Vervielfältigung 
jeder Art, auch einzelner Teile, 
sowie die Anfertigung von Ver-
größerungen oder Verkleine-
rungen sind verboten und wer-
den aufgrund des Urheber-
schutzgesetzes gerichtlich ver-
folgt. 
 
Plangrundlage 
Stand 09/2004 

 
Der Rat der Stadt Münster hat am 29.06.2005 zu dem vom 03.01.2005 bis zum 03.02.2005 öffentlich ausgelegten Entwurf des Bebau-
ungsplanes Nr. 462 Änderungen und Ergänzungen beschlossen, die insgesamt durch diese Planfassung wiedergegeben werden. 
 
 
 
 
Dieser Bebauungsplan ist gemäß §§ 2  und 10 BauGB und §§ 7 und 41 GONW durch den Rat der Stadt am 29.06.2005 als Satzung be-
schlossen worden. 
 
 
 
 
 
Münster, 05.07.2005 
  
 
 
Tillmann     (L.S.)    Kupferschmidt 
 
Oberbürgermeister        Schriftführer 
 
 

 
Dieser Bebauungsplan ist gemäß § 10 BauGB mit der Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 12 vom 30.06.2005 in Kraft ge-
treten. 
 
 
Münster, 06.07.2005 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk     (L.S.) 
 

Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 19  
vom 19.11.2010: 
Hinweis über die Einsichtnahme in die gesetzlichen  
Grundlagen und sonstigen Vorschriften bei Bebauungsplänen 
Zu allen rechtskräftigen Bebauungsplänen der Stadt Münster 
wird der folgende Hinweis gegeben: 
„Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, 
Verordnungen, Erlasse und DIN-Vorschriften) können während 
der Dienststunden bei der Stadt Münster, im Kundenzentrum 
Planen - Bauen - Umwelt im Erdgeschoss des Stadthauses 3, 
Albersloher Weg 33, eingesehen werden.“ 
Dieser Hinweis wird in den jeweiligen Bebauungsplan aufge-
nommen.  
Münster, den 12. November 2010 
Der Oberbürgermeister  
Markus Lewe 


